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Aſtrologiſche Kalender⸗Praktika pro 1845
Von den Jahreszeiten .

Vom Winter .
Der Winter dieſes Jabres hat angefangen den 21

5 Von den Finſterniſſen .
Im Jahr 1845 ereignen ſich zwei Sonnen⸗ und

zwet Mondsfinſterniſſe und ein Merturdurchgang durchdie Sonnenſcheibe . Davon koͤnnen die erſte Sonnen⸗
Dezember des vorigen Jahres , Nachmittags 5 Uhr 2fund die zweite Mondsfiaſterniß , zum Theil auch der
Minuten , mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen
des Steinbocks .

Der Jänner wird in der erſten Woche viele freund⸗
liche Tage haben . Der Neumond wird aber Winde er —
regen und Schnee bringen . In der Mitte Jänners
wird reine Luft ſein , mit dem Vollmond tritt Kälte
ein und das letzte Viertel am 31. ändert das Wetter .

Februar . Der Neumond bringt Schnee oder Re —
gen . In der Mitte des Monats erwartet man Stürme
mit Schneegewölke . Ebenſo wind ſich die unfreund⸗
liche Witterung auch gegen Ende des Monaits nicht
verziehen .

März . Anfangs kalt , Neumond wird Winde brin⸗
gen . Das erſte Viertel den 16. kann Näſſe herbeizie⸗
den . Der Vollmond den 23 . iſt zu Regen geneigt .
Letztes Viertel den 30 . bringt angenehme Witterung .

Vom Frühling .
Der Frühling beginnt nat dem Eintritte der

Sonne in das Zeichen des Widders , den 20. Maͤrzf
6 Ubr 15 Minuten Abends .

April . Anfangs Regen , gegen die Mitte hin ab⸗
wechſcinde Witterung . Nach Vollmond den 22 . ſtellt
ſich Wind und Regen ein . Letztes Viertel den 28.
bringt ſchöne Witterung .

Mai . Neumond den 6. verurſacht eine ſichtbare
Sonnenfinſterniß und trübt die Luft . Erſtes Viertel
den 14. heitert auf . Vollmond den 21.x verfinſtert
ſich und bringt ſchönes Wetter . Letztes Viertel den 28.

neigt ſich zu Regen . 8
Der Juni wird Anſangs ſchöne Frühlingstage ha —

ben , gegen die Miite hin wird Regen folgen , dann tritt
wieder gute Witterung ein und am Ende wird es ſehr
ſchwül werden .

Vom Sommer .
Der Sommer beginnt am längſten Tage , den 2t .

Junt , Nachmittags e Uhr 13 Minuten , wenn die Sonne
in das Zeichen des Krebſes eintriit .

Juli . Anfangs beiter , ſpäter viele Gewitter , ge⸗
gen das Ende hin veränderlich , heitert ſich jedoch wie⸗
der auf .

Auguſt . Anfangs unbeſtändig , doch wird es ſchon
aufs erſte Viertel am 10. wieder warm . Viele Gewitter ,

zu Ende des Monats aber andert ſich das Wetter wieder .
Der September bringt Anfangs ſchoͤne beitere

Tage , doch bald treten Nebel uad Feuchtigkeit ein , die
Mitte iſt wieder ſchön , aber gegen Ende des Monats

netznet es wieder viel .
Nom Herbſte .

Der Herbſt beginnt den 23 . September 5 Uhr 25
Minuten Morgens . Um dieſe Zeit tritt die Sonne in
das Zeichen der Wage .

Der Oktober hat Anfangs Regen , ſpaͤter Nebel
und Feuchtigteit , der 15. kann ſchon Froſt bringen . Zu
Ende des Monats fällt eine Sonnenfinſterniß ein und
das Wetter bellt ſich auf .

Merkurdurchgang bei uns beobachtet werden , die übri⸗
gen aber find unfichtbar .

Wenn der Mond zwiſchen die Sonne und die Erde
zu ſtehen kommt , ſo können wir auf der Erde die Sonne
nimmer ſeben , ſondern nur die dunkle nachtliche Seite
des Mondes , dieß nennt man dann eine Sonnenfin⸗

— Wenn der 35 dte Sonne ganz bedcckt , iſt
e eine ganze , wenner ſie nicht ganz bedeckt, eine theil⸗

weiſe Sonnenfinſterniß .
Die erſte Sonnenfinſterniß iſt eine theilweiſe und

ſichtbar faſt in ganz Europa , im mittleren und nörd⸗
lichen Aſien und in Nordamerika . Sie beginnt am 6. Mai
9 Uhr 20 Minuten Vormittags , iſt in der Mitte um
10 Ubr 23 Miauten , wo dann die Sonne ( für die
Mitte des Großherzogthums Baden ) zu 3 Zoll oder
½ des Sonnendurchmeſſers nördlich verfinſiert ſein
wird und endet mit 11 Uhr 26 Minuten .

Die zweite Sonnenfinſterniß ergibt ſich Nachts vom
30. auf den 31. Oktober . Sie iſt bei uns unſichtbar ,
dagegen erblickt man ſie in Neuhollaud , Oſtindien und
dem ſüdlichen Eismeer , wo ſie ringförmig erſcheint .

Eine Mondsfinſterniß entſteht , wenn die Erde zwi⸗
ſchen Mond und Sonne zu ftehen kommt , alſo daß der
Schatten der Erde auf den Mond fällt .

Die erſte Mondsfinſterniß entſteht den 21 . Mai ,
zwiſchen 3 und 6 Uhr Nachmittags , vor Aufgang des
Mondes , iſt daber bei uns unſichtbar , hingegen in
Auſtralien und im Oſten von Aſien und Afrika ſicht⸗
bar und ganz .

Die zweite Mondsfinſterniß entſteht in der Nacht
vom 13. auf 14. November , ſie iſt faſt ganz und in
Europa und Afrita auch in einem Theil von Afien und
Amerika ſichibar . Sie fängt an den 13. 11 Uhr 45
Minuten Nachts , ſie iſt in der Mitte den 14. Mor⸗
gens 1 Uhr 24 Minuten , wo ſie dann eine Größe von
11 Zoll hat , und endet um 3 Uhr und 3 Minuten .
Der Halbſchatten am Monde dauert von 10½ Uhr
Abends bis 4½¼ Uhr Morgens .

Am 8. Mai ereignet ſich ein Merkurdurckgang , d. b.
an jenem Tage um 4 Ubhr 53 Minuten Nachmittags wird
der Planet Merkur zwiſchen der Sonnenſcheibe und der
Erde durchgehen und als ein ganz kleiner ſchwarzer
Punkt erſcheinen . Er tritt erſt nach 6½ Stunden wie⸗
der heraus , wenn die Sonne längſt bei uns unterge⸗
ganzen iſt . Dieſe Erſcheinung zeigt ſich ſo nur im
Weſten von Europa und Afrika , der ganze Verlauf
kann jedoch in Amerika beobachtet werden .

Von dem Jahresregenten .
Nach der Meinung der alten Sternkundigen ſoll in

jedem Jahre ein Planet einen vorherrſchenden Einfluß
auf unſern Erdkörper haben . Es iſt dieß auch mög⸗
lich , wie wir ja manche Erſcheinungen z. B. die Ebbe
und Fluth im Meere dem Monde zuſchreiben müſſen .
In dieſem Jahre ſoll nun der Mond regieren ; es ſoll
deßbalb einen feuchten , warmen , mit kühlen Tagen ver⸗

Der November iſt Anfangs rcaneriſch , ſpäter hei⸗
ter , ia der dritten Woche wird Schneegeſtöber eintre⸗
ten uns dieſe Wiiterung wird anhaltend ſein .

miſchten Frühling geben , der am Ende ziemlich kalt
werde . Der Sommer werde mehr friſch als warm
ſein , der Herbſt deßgleichen , der Winter kalt und feucht ,

Dezember ſortwährend ungeſtüm , gegen Ende nach Weihnackten gelinder mit trübem Himmel , ſonſt

des Monats tritt heiterer Froſt ein . ſehr veränderlich .
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